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Neuer Gemeindetraktor
Am Dienstag, den 25. März wurde der neue Gemeindetraktor samt Zusatzgeräten im Rahmen

einer kleinen Feier offiziell an die Gemeinde übergeben.

v.l.n.r.:Bürgermeister Ernst Rabl, Franz Wenigwieser, Heinz Höllwirth, Karl Schilcher, Vize-
bürgermeister Ericht Haider, Manfred Glocker, Manfred Wiesinger, Amtsleiter Johann
Weingartner, Vizebürgermeister Alois Diwold, Direktor der Lagerhausgenossenschaft OÖ
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Werte
Gemeindebürger!

In den vergangenen
Wochen konnten in
Verhandlungen mit
dem Land Oberöster-
reich wichtige Vereinba-
rungen getroffen wer-
den, die die Entwick-
lung unserer Gemeinde
in den nächsten Jahren

nachhaltig positiv beeinflussen.
In Gesprächen mit Baulandesrat Franz Hiesl
wurde uns der Restausbau der Bundesstraße
123 für die nächste Legislaturperiode des Land-
tages fix zugesagt. Als erste Maßnahme - wahr-
scheinlich schon nächstes Jahr - wird der
Kreuzungsbereich Niederzirking im Bereich der
Häuser Schwarz und Theinschnack verkehrssi-
cher umgebaut und damit eine sehr unübersicht-
liche Engstelle beseitigt, die für die Fußgänger
aber auch für den Autoverkehr eine besondere
Gefährdung darstellt.
In Obenberg ist eine Einigung in Sicht, die Stra-
ße bei der Engstelle Leitner - Neuhauser aus-
zubauen. Auch ein Schutzweg beim Feuerwehr-
haus Obenberg wird noch heuer verwirklicht. Als
letzte Maßnahme wird die Bundesstraße dann
in einigen Jahren im Bereich Holzgasse bis zur
Kreuzung Reidl neu trassiert und umgebaut. Die
bevorstehende Ostöffnung bringt ein verstärk-
tes Verkehrsaufkommen nach sich und recht-
fertigt diese Maßnahmen.
Aber auch in anderen Bereichen wird einiges
für die Verkehrssicherheit geschehen. Nicht
ganz zufrieden sind wir, dass der Gehweg von
der Lindn nach Ried erst nächstes Jahr (dafür
aber fix zugesagt) gebaut wird. Der Gehsteig ist
hier nicht das Problem: Es muss auch die Stra-
ße abgesenkt und komplett neu trassiert wer-
den und für diese Maßnahme ist anscheinend
für heuer beim Land kein Geld mehr vorhan-
den.
Doch auch wir als Gemeinde können manch-
mal in die Offensive gehen. Durch den schnel-
len Abriss des Armenhauses in Niederzirking
sieht sich die Landesstraßenverwaltung
veranlasst, so schnell als möglich die

Schwertberger Landesstraße in diesem Bereich
umzubauen. Als angenehme Begleiterschei-
nung haben wir erreicht, dass ein Gehsteig durch
ganz Niederzirking mitgeplant und - wie es der-
zeit aussieht - auch schon 2004 verwirklicht wird.
Gehsteige, Busbuchten und Schutzwege sind
durch die Gemeinde zu finanzieren. Der rasche
Ausbau ist nur möglich, weil uns dabei Landes-
hauptmannstellvertreter Dipl.-Ing. Erich Haider
immer ganz unbürokratisch mit beträchtlichen
finanziellen Zuschüssen unterstützt.

Neuerrichtete Busschleife in Niederzirking
Im Ortskern selbst wird heuer so mancher über
die enorme Bautätigkeit überrascht sein. Im
Bereich der Neuen Heimat (oberhalb des Spar-
marktes) werden 9 Reihenhäuser errichtet. Al-
lesamt sind bereits verkauft. Auf den 21 Bau-
parzellen im nördlichen Marktbereich, die durch
die Gemeinde aufgeschlossen wurden, wird
auch so manches Haus gebaut und auch 10
Bauparzellen (Dorninger Gründe) im nördlichen
Ortskern werden noch heuer erschlossen. Auch
zehn betreute Wohnungen sind bereits in Pla-
nung und es gibt zahlreiche Interessenten für
die neue Wohnform für ältere Menschen.
Die rasche Expansion im Ortskern ist sehr wich-
tig und lässt uns hoffen, unseren guten Ruf als
Gemeinde mit hoher Wohnqualität und guter
Grundversorgung abzusichern und in manchen
Bereichen auch noch zu verbessern.

Mit besten Wünschen für das Osterfest verblei-
be ich

mit freundlichen Grüßen
Ihr

Bürgermeister Ernst Rabl
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AKTUELLES
Sprechtage
In den Monaten Mai bis Juli finden an folgen-
den Terminen Sprechtage des Bürgermeisters
statt:

Mai
Freitag 2. Mai 9.00 - 11.00 Uhr
Montag 5. Mai 9.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag 8. Mai 17.00 - 18.00 Uhr
Dienstag 13. Mai 9.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag 15. Mai 17.00 - 18.00 Uhr
Dienstag 20. Mai 9.00 - 11.00 Uhr
Montag 26. Mai 17.00 - 18.00 Uhr
Dienstag 27. Mai 9.00 - 11.00 Uhr

Juni
Montag 2. Juni 17.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 5. Juni 9.00 - 11.00 Uhr
MIttwoch 11. Juni 9.00 - 11.00 Uhr
Montag 16. Juni 17.00 - 18.00 Uhr
Dienstag 17. Juni 9.00 - 11.00 Uhr
Dienstag 24. Juni 9.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag 26. Juni 17.00 - 18.00 Uhr

Juli
Dienstag 1. Juli 9.00 - 11.00 Uhr
Dienstag 8. Juli 17.00 - 18.00 Uhr
Freitag 11. Juli 9.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag 17. Juli 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 23. Juli 9.00 - 11.00 Uhr
Freitag 25. Juli 9.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag 26. Juli 17.00 - 18.00 Uhr

Weitere Termine sind nach telefonischer Ver-
einbarung selbstverständlich jederzeit möglich.

Adressänderungen
Das Postamt Ried/Riedmark ersucht um folgen-
de Verlautbarung:
„Leider muss immer wieder festgestellt werden,
dass vielfach Adressänderungen noch nicht
durchgeführt wurden. Die Gemeinde-
bevölkerung wird daher dringend ersucht diese
Änderungen (z.B. Versicherungen, Versandhäu-
ser, Telefonbetreiber, etc.) umgehend durchfüh-
ren zu lassen, da ansonsten falsch adressierte

Sendungen an den Absender zurückgeschickt
werden müssten. Dies würde neben einem ent-
sprechenden Zeitverlust bei der Zustellung si-
cherlich auch eine gewisse Verärgerung nach
sich ziehen.“

FundINFO statt Fundamt
„Fundamt gibt´s kans mehr“, bekommen Bür-
ger dieser Tage immer wieder bei Polizei oder
Gendarmerie zu hören, wenn sie dort eine ge-
fundene Brille oder Tasche abgeben wollen oder
sich erkundigen, ob ihr verlorener Schlüssel ir-
gendwo aufgetaucht ist. Für das Fundwesen in
Österreich ist seit Anfang Februar der Bürger-
meister und damit das Gemeindeamt oder das
Magistrat zuständig. Das Fundamt wie wir es
kennen, hat ausgedient.
Dafür gibt es jetzt etwas viel Praktischeres: Die
FundINFO im Internet. Bei der Umstellung des
Fundwesens auf die neue FundINFO hat der
Technologie-Partner der österreichischen Ge-
meinden - GEMDAT OÖ - wesentlich mitgewirkt.
Mit www.fundinfo.at gibt es nun erstmals ein
effektives Lost-and-Found-Management in vie-
len österreichischen Gemeinden.

Was tun, wenn Sie etwas verloren haben?
Ab sofort gibt es unter der Adresse
www.fundinfo.at die Möglichkeit, jederzeit im
Internet nach dem verlorenen oder vergesse-
nen Lieblingsspielzeug, Hörgerät, Fahrrad oder
Schmuckstück zu suchen. Einen entsprechen-
den Link finden Sie auch auf der Homepage der
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Gemeinde unter www.ried-riedmark.at.

Für alle, die keinen Internet-Zugang haben, er-
ledigen Gemeinde- oder Magistratsbedienstete
auf Anfrage die Suche im FundINFO-System.
Die Online-Suchmaske erfordert Angaben zu
Suchgebiet, Verlustdatum und verlorenem Ge-
genstand. Die Kategorien reichen von Kinder-
wagen über Zahnregulierungen und Schlüssel
bis zu Schmuck und Dokumenten. FundINFO
bietet erstmals die Möglichkeit, über ein großes
Gebiet zu suchen, über die Grenzen des ver-
muteten Verlust-Ortes hinaus. Das spart Zeit und
Wege. Wird der verlorene Gegenstand gefun-
den, Spuckt der PC die Adresse des Gemein-
deamtes oder Magistrates aus, bei dem der
Gegenstand abgeholt werden kann.
Was tun, wenn Sie etwas gefunden haben?
Polizei und Gendarmerie sind nur für bedenkli-
che Funde wie Schusswaffen und Ähnliches
zuständig. Alle anderen Fundgegenstände müs-
sen im Gemeindeamt oder im Magistrat abge-
geben werden. Die Gemeindebediensteten spei-
sen die Beschreibung des gefundenen Gegen-
standes in das FundINFO-System ein. Kurz
darauf ist dieses österreichweit im Internet ab-
rufbar.
Es ist nicht nur Ehrensache, gefundene Gegen-
stände abzugeben. Es gibt auch eine gesetzli-
che Verpflichtung Fundgegenstände abzuge-
ben, deren Wert zehn Euro übersteigt oder die
offensichtlich ideellen Wert haben. Finder ha-
ben außerdem gegenüber dem Eigentümer der
gefundenen Sache Anspruch auf Finderlohn
in der Höhe von fünf bis zehn Prozent des Wer-
tes des Fundgegenstandes und Ersatz der Bar-
auslagen bzw. des Verdienstentganges. Der
Weg zur Gemeinde zahlt sich daher meistens
aus.

Neuvermessung
Bedienstete des Bundesamtes für Eich- und
Vermessungswesen und des Vermessungsam-
tes Linz werden voraussichtlich in den Monaten
Juni und Juli 2003 im Gemeindegebiet Ried/
Riedmark Arbeiten zur Neumessung des Fest-
punktfeldes mittels Satelliten (GPS) durchfüh-
ren.
Vorarbeiten wie Punktrevisionen und notwendi-
ge Neustabilisierungen für die GPS-Messung
werden bereits seit März 2003 durchgeführt.
Die Bevölkerung wird um Verständnis ersucht,
dass im Zuge dieser Arbeiten auch private
Grundstücke, auf denen Festpunkte stabilisiert
sind, betreten werden müssen.

Dorfplatzeröffnung
Die Gemeinde Katsdorf hat um Veröffentlichung
nachstehender Einladung ersucht:

KULTUR AM DORFPLATZ
Am 17. und 18. Mai dieses Jahres ist es end-
lich so weit und der schon jetzt sehr gut genütz-
te Dorfplatz wird offiziell eröffnet.
Zwei Tage, an denen möglichst viele und unter-
schiedliche Aktivitäten stattfinden sollen. So zum
Beispiel steht der Samstag Vormittag unter dem
Motto Gesundheit mit dem Sonderthema
Bewegung. Daneben gibt es aber in gewohnter
Weise die Gesundheitsstraße, dieses Mal mit
dem Schwerpunkt Blutdruck und einen Fitcheck.
Der Nachmittag und Abend soll wirklich ein
Spektakel für Groß und Klein werden. Viele Ele-
mente sind schon geplant bzw. im Entstehen.
Für einen Teil, dem eigentlichen Dorfplatz-
spektakel aber, brauchen wir die Mithilfe von
Menschen aus unserer Heimat – siehe nachfol-
gender Artikel.
Der Sonntag Nachmittag steht dann ganz im Zei-
chen der Musik. Mit einem Kranzlsingen soll
auch die Volkskultur auf unserem neuen Dorf-
platz Einzug halten.
Wir hoffen, dass noch viele kulturelle Veranstal-
tungen am Dorfplatz zur Belebung unserer
Gemeinde beitragen werden.

Katsdorfer Dorfplatzspektakel
STRASSENKÜNSTLER GESUCHT!

Du kannst gut singen oder tanzen, zaubern, mu-
sizieren, jonglieren, auf Stelzen gehen. Dein
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Haustier kann ein Kunststück, das Schauspiel
oder die Mimik zählt zu deinen Hobbies, du bist
ein guter Puppenspieler, Jongleur oder Feuer-
schlucker.
Zu unserer Dorfplatzeröffnung am Samstag, den
17. Mai sucht das Veranstaltungsteam der
Gemeinde Katsdorf Hobbykünstler von jung
bis alt. Perfektion ist nicht Voraussetzung, wich-
tig  ist der Spaß am Dabeisein. Einen alten Hut
für das Trinkgeld der Besucher an diesem Dorf-
platz-Spektakeltag solltest du auch besitzen. Es
soll an diesem Samstag Nachmittag bis Abend
unser Dorfplatz mit vielen verschiedenen
Attraktionen belebt werden. Ein Schwerpunkt
sollen unsere Hobbystraßenkünstler aus der
Region sein. Noch ist Zeit zu üben ....
...... aber melde dich bei Interesse bitte
schnell am Gemeindeamt Tel. 07235/88155
bei Herrn Wolfgang Bartel an.

Jahreskarten Verkehrsverbund
NEUES SERVICE DES MOBILITÄTS-
MANAGEMENTS MÜHLVIERTEL
Beratung und Formulare für Jahreskarten des
oö. Verkehrsverbundes in der Mobilitätszentrale
Perg
Ab sofort sind Formulare für Jahreskarten des
oö. Verkehrsverbundes in der Mobilitätszentrale

in Perg erhältlich. Das Mobilitätsmanagement
Mühlviertel übernimmt die ausgefüllten Formu-
lare mit beigefügtem Passfoto zur Weiterleitung
an das OÖVV-Kundencenter in Linz. Die Jah-
reskarten werden dann vom Kundencenter aus-
gestellt und auf dem Postweg zugestellt oder
direkt im Kundencenter ausgefolgt.
Mit der Jahreskarte lässt es sich bequem an
zwölf aneinander folgenden Monaten zwischen
Einstiegs- und Ausstiegszone auf der gewähl-
ten Fahrtstrecke pendeln. Das Beste daran: Der
Fahrgast bezahlt nur den Preis von 10 Monats-
karten und fährt 12 Monate.
Fahrpreisberechnung
Grundlage der Fahrpreisberechnung bildet der
Tarifzonenplan des oö. Verkehrsverbundes. In
der Mobilitätszentrale erhalten Sie Auskünfte
über die Kosten einer Jahreskarte.
Sie können von Montag bis Freitag zwischen
8.30 und 12.30 Uhr Formulare persönlich in der
Mobilitätszentrale abholen. Wir schicken diese
aber auch gerne auf dem Postweg zu.

Kontakt:
Andrea Falkner
Mobilitätsmanagement Mühlviertel
Linzer Straße 2, 4320 Perg
Tel.: 07262/53853 Fax: 07262/53853-30
Mail: info@mobitipp.at

GESUNDHEIT, SOZIALES & INTEGRATION
Ärztedienst
Von den Ärzten wurde für das 2. Quartal folgen-
de Einteilung für den ärztlichen Sonn- und
Feiertagsdienst getroffen:

April
20. April (Ostersonntag) Dr. Strohmaier
21. April (Ostermontag) Dr. Strohmaier
27. April Dr. Schatz

Mai
1. Mai (Staatsfeiertag) Dr. Waldenhofer
4. Mai Dr. Waldenhofer

11. Mai Dr. Strohmaier
18. Mai Dr. Krammer
25. Mai Dr. Waldenhofer
29. Mai (Chr. Himmelf.) Dr. Waldenhofer

Juni
1. Juni Dr. Strohmaier
8. Juni (Pfingstsonntag) Dr. Krammer
9. Juni (Pfingstmontag) Dr. Krammer

15. Juni Dr. Schatz
19. Juni (Fronleichnam) Dr. Schatz
22. Juni Dr. Waldenhofer
29. Juni Dr. Strohmaier

Telefonnummern der Ärzte:
Dr. Norbert SCHATZ 07238/2698-0
Dr. Adolf STROHMAIER 07238/3202
Dr. Manfred WALDENHOFER 07238/2010
Dr. Engelbert KRAMMER 07238/3638
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Diakoniewerk Ried
Begegnung im Wohnhaus des Diakoniewerkes
Unter dem Motto „Kunst in Begegnung“ läuft
noch bis 25. April eine Ausstellung im Wohn-
haus für Menschen mit Behinderung in der
Diakoniestrasse. Gezeigt werden Drucke von
Andrea Fröhlich und Figuren sowie Gebrauchs-
keramik von Erwin Rink.

Bei der Eröffnung der Ausstellung am 28. März
luden wir drei Rieder Musiker ein, jeweils mit
einem unserer Bewohner ein Musikstück vor-
zutragen. Gerda Dorninger (Klavier) spielte ge-
meinsam mit Hans Hunger (Flöte), Phillip
Schwarz wurde von Dietmar Pirklbauer am
Schlagzeug begleitet und schließlich spielte
Martin Rabl ein Solostück auf der Klarinette und
Anton Mayr zeigte dazu einen Ausdruckstanz
zum Thema „Begegnung“. Es wurde tatsächlich
ein Abend der Begegnung.

Nochmals herzlichen Dank den Musikern, die
sich auf dieses Experiment eingelassen haben!

Wir laden Sie herzlich zum Besuch der Ausstel-
lung ein!

Sachwalter
Eine ungewöhnliche Bitte möchte ich anschlie-
ßen: Alle unsere Bewohner benötigen zur Wah-
rung und Durchführung ihrer persönlichen In-
teressen Hilfe und Unterstützung, wenn auch in
unterschiedlichem Ausmaß. Dies nehmen un-
sere MitarbeiterInnen wahr und an dieser Stelle
soll dafür auch einmal öffentlich gedankt wer-
den. Im rechtlichen Sinne aber haben diese
Vertretungsaufgaben die Sachwalter zu über-
nehmen. Diese sind in den allermeisten Fällen
die Eltern oder nahestehende Angehörige. In
einigen wenigen Fällen gibt es keine familiären
Kontakte und so sind wir auf der Suche nach
sozial engagierten Personen, die bereit wären,
eine Sachwalterschaft zu übernehmen. Wenn
Sie sich vorstellen könnten, ein solches Amt zu
übernehmen, bitten wir Sie, uns anzurufen!
Wir würden dann ein unverbindliches Gespräch
über die Aufgaben führen und Sie auf jeden Fall
bestens unterstützen. Auch der Verein für
Sachwalterschaft hat diese Unterstützung zu-
gesagt!

Hoffest
Schon heute laden wir sehr herzlich zu unse-
rem Hoffest am 20. Juni ab 14.00 Uhr ein! Dank
der Unterstützung durch Sparkasse, Raiffeisen-
kasse und des Herrn Bürgermeisters Ernst Rabl
können wir für dieses Fest um 18.00 Uhr ein
Konzert mit der Gruppe KOHELET 3 ankündi-
gen! Kommen Sie recht zahlreich und erleben
Sie die frohe und herzliche Atmosphäre unse-
res Hauses und seiner Menschen.

Zum Abschluss noch eine Bitte:
Für unser Wohnhaus suchen wir ein gut-
erhaltenes Fahrrad. Wenn Sie über ein solches
Rad verfügen, es nicht mehr brauchen und es
uns günstig überlassen würden, setzen Sie sich
bitte mit mir in Verbindung.

Franz Denkmayr
(Hausleiter)
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Freiwilligenkampagne 2003
Unter dem Motto
„Raus aus der Couch, rein
ins Leben“
sucht das Rote Kreuz Helfer!
„Wir können gar nicht zu vie-
le Freiwillige haben“ meint
Rotkreuz-Bezirksstellenleiter
Dr. Heinz Steinkellner ange-
sichts einer neuen

Freiwilligenstudie über das Jahr 2002.
Immerhin wird pro Haushalt im Durchschnitt ein-
mal in drei Jahren das Rote Kreuz zu Hilfe ge-
rufen.
Der Rettungs- und Krankentransportdienst oder
die Mithilfe bei Essen auf Rädern sind bekann-
te Einsatzgebiete von Freiwilligen bzw. ehren-
amtlichen Helfern.
Die Notwendigkeit, beim Roten Kreuz anderen
Menschen helfen zu können,
hat sich im August des Vorjah-
res mehr als bewiesen.
Deshalb will das Rote Kreuz in
den nächsten Wochen all jene
Mitmenschen in Oberöster-
reich ansprechen, die bei der
Hilfs- und Einsatzorganisation
mitarbeiten möchten.
Möglichkeiten gibt es viele, zum Beispiel:
RETTUNGS- UND KRANKENTRANSPORT
Mindestalter 17 Jahre
TECHNIK UND FERNMELDEWESEN
Wartung und Service der techn. Geräte (Not-
stromaggregate, Zelte etc.)
MOBILE KOCHSTELLE
Mithilfe bei Versorgungsdiensten
BÜRO, EDV UND TELEFONDIENST
Freiwilligen-Hotline wie bei Hochwasser
EDV-Tätigkeiten (Homepage, Pressearbeit...)
GESUNDHEITS- UND SOZIALDIENSTE
Besuchsdienste, Tagesheimstätte....
JUGENDARBEIT
Betreuung von Jugendgruppen, Ausbildung etc.

Helfen auch Sie mit!
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Telefon: 07237/2144-13
(jeden Freitag von 17.00 bis 19.00 Uhr)

Bezirks-Hotline: 07262/53070

Altersvorsorge im Bezirk Perg
Information des Sozialhilfeverbandes Perg
Folgende Angebote gibt es:
Mobile Betreuung und Hilfe
Wird im Auftrag des Sozialhilfeverbandes durch
das „Rote Kreuz“, die „Volkshilfe“ und die „Cari-
tas“ geleistet, die Hauskrankenpflege nur durch
das Rote Kreuz.
Betreubares Wohnen
Alten/Behinderten gerechte Wohnungen, die mit
Rufhilfe und einer Grundbetreuung über die ein-
zelnen Gemeinden angeboten werden.
Gemeindealten- und Pflegeheime
St.Georgen/Gusen:

48 Pflegebetten
38 Seniorenzimmer

1 Kurzzeitpflegebett
Schwertberg:

32 Pflegebetten
4 Kurzzeitpflegebetten

Bezirksalten- und Pflegeheime
Perg:

52 Pflegebetten
66 Seniorenzimmer

2 Kurzzeitpflegebetten
Mauthausen:

48 Pflegebetten
70 Seniorenzimmer

1 Kurzzeitpflegebett
Grein:

69 Pflegebetten
37 Seniorenzimmer

2 Kurzzeitpflegebetten
Bad Kreuzen (neu ab Juni 2003):

95 Pflegebetten
3 Kurzzeitpflegebetten

Anmeldungen werden von den Gemeinden je-
derzeit entgegengenommen!
Auskünfte über die Kosten der Unterbringung
in einem Alten- und Pflegeheim erhalten Sie von
der Geschäftsstelle des Sozialhilfeverbandes bei
der Bezirkshauptmannschaft Perg.
Telefon Nr.: 07262/551-322 (Hr. Karlinger)

07262/551-323 (Hr. Baireder)
07262/551-325 (Fr. Gruber)

Impressum:
Medieninhaber und Herausgeber:
Marktgemeinde Ried/Riedmark - Bürgermeister Ernst Rabl
Hersteller:
Druckerei Denkmayr, Katsdorf - Linz - Wels
Gedruckt auf chlorfreiem, umweltfreundlichem Papier
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SCHULE & SPORT
Comenius Projekt
Besondere Gäste an der Volksschule Hoch-
straß im Rahmen der EU-Schulpartnerschaft
COMENIUS
Im Jänner dieses Jahres erlebten die Schüler
der Volksschule Hochstraß besondere Gäste im
Unterricht.

Insgesamt sechs
Pädagogen, darunter
zwei Direktoren,
konnten während ih-
res Aufenthaltes das
ö s t e r r e i c h i s c h e
Bildungssystem stu-
dieren, am Unterricht
an der Volksschule
Hochstraß teilneh-
men und zahlreiche
persönliche Kontakte

mit Land und Leuten schließen. Die Schüler ver-
folgten interessiert Berichten aus den Partner-
ländern Finnland, Italien und Griechenland. Am
Wochenende gab es in Hochstraß ein „interna-
tional besetztes Eisstockturnier“. Dieser bei uns
willkommene Wintersport ist selbst bei den fin-
nischen Lehrern unbekannt.
Im Rahmen eines Empfanges bei Bürgermei-
ster Rabl besichtigten die Gäste die öffentlichen
Gemeindeeinrichtungen, im besonderen die
Musikschule.

Direktorin Barbara Haager und Bürgermeister Ernst
Rabl mit den Gästen der Volksschule Hochstraß aus

Finnland, Italien und Griechenland

Den thematischen Schwerpunkt in der Projekt-
arbeit mit den Partnerschulen bildet für das Som-
mersemester dieses Schuljahres das Erforschen
von alten traditionellen Spielen aus den ver-
schiedenen Partnerländern. Für Anfang Juni ist
auf dem Hochstrasser Schulgelände ein Spiele-
fest geplant.

Elternschule
Die Elternvertreter der Volks-
schule Hochstraß bieten ge-
meinsam mit dem Schul- und Er-
ziehungszentrum eine Veranstal-
tungsreihe zu folgenden The-
men an:

Was kränkt macht krank
Donnerstag, 24. April 2003
Dr. Johannes Wolfslehner

Krankheiten sind nicht nur der Ausdruck von
organischen Defiziten. Die menschliche Seele
kann verletzt worden sein und hat sodann am
Körper von Erwachsenen wie auch Kindern ihre
traurigen Spuren hinterlassen. Psychosomatik
bedeutet die Vereinigung von Seele und Körper
zu einem gesunden Ganzen. Ursachen und
Lösungsmöglichkeiten dieser Beschwerden
werden an diesem Abend erarbeitet.

Lernen lernen
Donnerstag, 8. Mai 2003

Dr. Thomas Zwicker
Der Schulbesuch wirft für Sie und Ihre Kinder
oft Probleme auf. Neue Aufgaben müssen be-
wältigt werden. Viele Fragen stellen sich: Wie
lernt mein Kind selbständig arbeiten? Wie kann
ich meinem Kind helfen, sein Lernen besser zu
organisieren, seine Lernzeit richtig einzuteilen?
Warum hat es Lernprobleme, wie können Sie
behoben werden?

Vom Kind zum Jugendlichen
Mittwoch, 14. Mai 2003

Franz Aigenbauer
Kinder benötigen nicht nur die Fürsorge ihrer
Eltern, ebenso brauchen sie Freiräume, in de-
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nen sie ihre Vorstellungen vom eigenen Leben
verwirklichen können. Erziehung bedeutet zwar
immer eine Loslösung und Entlassung in die
Unabhängigkeit, die Herausforderung an die
Eltern wird aber ab dem 10., 12. Lebensjahr grö-
ßer. Allmählich wird das Kind zum Partner mit
eigenen Verantwortungen und auch selbst-
verantwortlichem Handeln.

Die Vorträge sollen Sie dazu ermuntern, dass
Erziehung ein Abenteuer sein kann, das immer
wieder Überraschungen in sich birgt.
Die Veranstaltungen beginnen jeweils um 20.00
Uhr in der Volksschule Hochstraß. Der Kurs-
beitrag beträgt 2,— Euro pro Abend und Eltern-
paar oder Einzelperson.

Hortanmeldung
Die Anmeldung der Kinder für den Besuch des
Kinderhortes im Schuljahr 2003/2004 findet von
Montag, 22. bis Freitag, 25. April (jeweils in
der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr - oder nach
telefonischer Vereinbarung) im Kinderhort Ried/
Riedmark, Schulstraße 3, Tel.: 07238/29412
statt.

Stockschützen-Landesmeister
Großartige Erfolge konnten die Stockschütz-
innen der ASKÖ Ried/Riedmark in den letzten
Wochen erringen.
Am 5. Februar wurden Aloisia SIGL, Marianne
MAURER, Inge LEHNER und Renate
VOGLHOFER Landesmeister auf Kunsteis.

Die 2-fachen Landesmeisterinnen
v.l.n.r.: Aloisia Sigl, Marianne Maurer, Inge Lehner und

Renate Voglhofer
Zudem errangen sie am 20. Februar den
Landesmeistertitel bei den Seniorinnen.

Ich gratuliere den siegreichen Sportlern  zu die-
sen großartigen Erfolgen.

Tischtenniserfolge
Ein toller Saisonausklang begleitet die zu Ende
gehende, erfolgreichste TT-Meisterschaft:
Zum 6. Mal trägt sich die Damenmannschaft als
Landesmeister in die TT-Verbandschronik ein.
Das Herren-C-Bezirksklasseteam wird Meister
und die Buben der HS Ried (Beham, Luger,
Thürridl) werden Landessieger und vertreten
Oberösterreich wieder beim Bundesfinale in
Amstetten (26. bis 28. Mai).
Sensationell auch die Einzelergebnisse von
Evelyn Resch: 3-fache Jugend-Landesmeisterin

(Einzel, Mixed, Doppel) sowie 2-fache Jugend-
Staatsmeisterin (Mannschaft, Doppel),
Vizejugend-Staatsmeisterin im Einzel sowie
Bronze im Mixed. Besonders hervorzuheben ist
auch die erste Nationalteamberufung einer
Riederin (im Jänner gegen Bulgarien und Eng-
land).
Martin Ebenhofer erkämpft in seinem ersten
Jugendjahr OÖ-Bronze im Mixed.

UMWELT- UND BRANDSCHUTZ
Alttextiliensammlung
Mit dem Landes-Abfallverwertungsunternehmen
wurde vereinbart, auch heuer wieder eine
Textiliensammlung durchzuführen. Als Termin
wurde Dienstag, der 13. Mai 2003 festgelegt.
Da die Abholung der Sammelsäcke bereits ab

8.00 Uhr erfolgt, wird empfohlen diese bereits
am Vortag oder bis spätestens 8.00 Uhr zur
Sammelstelle zu bringen.
Sammelstellen:
F Gemeindeamt

(Garage im Bauhof)
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F Tankstelle Aspelmayr, Obenberg
(Lagerraum)

F Gasthaus Brammer, Hochstraß
(Buswartehäuschen)

F Gasthaus Windtner, Niederzirking
(Vorraum)

F Feuerwehrhaus Blindendorf

gesammelt wird:
☺ Damen-, Herren- und Kinderbekleidung in

sauberem Zustand
☺ Tisch-, Bett- und Haushaltswäsche, Stores

und Vorhänge
☺ Unterwäsche jeder Art, Socken paarweise
☺ Wolldecken, Bettfedern im Inlett
☺ Schuhe (unbedingt paarweise bündeln)
☺ Taschen und Gürtel jeder Art

nicht gesammelt wird:
L nasse Textilien
L verschmutzte bzw. zerrissene Kleidung
L Matratzen, Teppiche
L Industrie- und Schneidereiabfälle

Den befüllten Textiliensack bitte gut verschnü-
ren. Sammelsäcke sind kostenlos beim Ge-
meindeamt erhältlich.

Feuerlöscherüberprüfung
Die Freiw. Feuerwehr
Ried/Riedmark führt am
Freitag, den 9. Mai in der
Zeit von 14.00 bis 17.00
Uhr im Feuerwehrhaus
Ried eine Feuerlöscher-
überprüfung durch.
Alle gesetzlich vorge-
schriebenen Feuerlöscher
müssen längstens alle 2
Jahre durch Sachkundige
überprüft werden.

Notstromaggregat für FF Zir-
king
Die Einsätze bei den Unwetterkatastrophen des
Vorjahres haben gezeigt, wie wichtig es ist, über
eine eigene Stromversorgung zu verfügen.
Die FF Zirking hat sich daher entschlossen ein
neues Notstromaggregat anzukaufen. Finanziert
wurde es durch die Spenden der Zirkinger Be-
völkerung bei der letzten Haussammlung. Die
FF Zirking möchte sich auf diesem Wege sehr
herzlich für die großzügige Unterstützung be-
danken.
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FEUERWEHRWAHLEN

In den vergangenen Wochen fanden bei allen 5
Rieder Feuerwehren Neuwahlen des Komman-
dos statt.
Den Beginn machte am 5. Jänner die FF Zir-
king. Dabei wurde Felix SCHÜBL jun. zum Nach-
folger von Johann RECHBERGER als Komman-
dant gewählt. Mathias HUNGER übernahm von
Johann MASCHERBAUER die Funktion des
Kommandant-Stellvertreters und Mag. Wolfgang
MAYRHOFER folgte Karl BRUNNER als Schrift-
führer nach. Lediglich die Funktion des Kassen-
führers blieb mit Markus BRUNNER unverän-
dert. Zum neuen Gerätewart wurde Christian
MAYRHOFER bestellt.

Das neugewählte Kommando der FF Zirking mit
Landeshauptmann-Stellvertreter Dipl.-Ing. Erich Haider,
den Bürgermeistern Ernst Rabl und Erwin Wohlmuth,
Vizebürgermeister Alois Diwold sowie Gendarmerie-

Postenkommandant Siegfried Mühleder

Am 17. Jänner wählte die FF Ried/Riedmark das
neue Kommando, wobei Friedrich HACKL als
Kommandant bestätigt wurde. Neuer Stellver-
treter des Feuerwehrkommandanten ist anstel-
le von Josef SCHWARZ nunmehr Leopold
FRÜHWIRTH. Die Funktion des Kassenführers
blieb mit Franz WALL jun. ebenso unverändert
wie die Funktion des Schriftführers mit Johann
BUCHNER. Neuer Gerätewart wurde Josef EIN-
SIEDLER.

v.l.n.r.: Vizebürgermeister Alois Diwold, Kommandant-
Stellvertreter Leopold Frühwirth, Gerätewart
Josef Einsiedler, Kommandant Friedrich Hackl,
Kassenführer Franz Wall und Bürgermeister Ernst
Rabl

Bei der Wahl der FF Blindendorf am 7. März
blieb das Kommando weitgehend unverändert.
Lediglich Gerhard TRACK löste Herbert
WANSCH als neuer Schriftführer ab. Als Kom-
mandant wurden somit Bruno SCHATZ und als
sein Stellvertreter Otto Philipp EHLERS eben-
so wiedergewählt wie Wolfgang BUCHNER als
Kassenführer. Zum Gerätewart wurde wieder-
um Heinz HÖLLWIRTH bestellt.

sitzend: Kommandant-Stellvertreter Otto Philipp Ehlers,
(v.l.n.r.) Bürgermeister Ernst Rabl, Kommandant Bruno

Schatz
stehend: Gerätewart Heinz Höllwirth, Schriftführer

Gerhard Track, Kassenführer Wolfgang Buchner
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Am 8. März stellte sich das Kommando der FF
Obenberg der Neuwahl. Dabei wurden Kom-
mandant Dipl.-Ing.Dr. Karl MAYRHOFER, Kom-
mandant-Stellvertreter Florian WAHL jun. und
Kassier Franz HELM in ihren Funktionen bestä-
tigt. Als Nachfolger von Dr. Anton WAHL-
MÜLLER wurde Florian PÖTSCHER zum neu-
en Schriftführer gewählt. Helmut GLOCKER
wurde vom Kommando zum neuen Gerätewart
bestellt.

v.l.n.r.: Bürgermeister Ernst Rabl, Kassenführer Franz
Helm, Schriftführer Florian Pötscher, Komman-
dant-Stellvertreter Florian Wahl, Kommandant
Dipl.-Ing.Dr. Karl Mayrhofer, Pflichtbereichs-
kommandant Manfred Glocker

Am 16. März bildete die Wahl der FF Altaist-
Hartl den Abschluss der Kommandowahlen.
Dabei wurde Manfred GLOCKER wiederum zum

Kommandanten gewählt. Zu seinem Stellvertre-
ter wurde nach dem Ausscheiden von Johan-
nes LEHERMAIR Josef JUST gewählt. Schrift-
führer ist nun an Stelle von Johann GLOCKER
Josef ARTNER jun. und Harald MAURER folgt
Josef RAFFETSEDER als Kassenführer nach.
Neuer Gerätewart ist Georg STEINER.

v.l.n.r.: Bürgermeister Ernst Rabl, Kommandant Manfred
Glocker, Kommandant-Stellvertreter Josef Just,
Kassenführer Harald Maurer, Gerätewart Georg
Steiner, Schriftführer Josef Artner

Ich möchte mich auf diesem Weg bei allen aus-
geschiedenen Feuerwehrfunktionären für die oft
jahrzehntelange, ehrenamtliche Tätigkeit bedan-
ken. Den neugewählten Kommandomitgliedern
wünsche ich für ihre verantwortungsvolle Arbeit
alles Gute.

Überblick über die Feuerwehrkommandos

Feuerwehr Kommandant Kommandantstv. Kassenführer Schriftführer Gerätewart

Altaist-Hartl Glocker Manfred Just Josef Maurer Harald Artner Josef Steiner Georg
Hochstraß 22 Altaist 1 Hochstraß 5 Aistbergthal 11 Altaist 6
0699/17200501 07236/6868 07236/6711 07236/6932 07236/8565

Blindendorf Schatz Bruno Ehlers Otto Philipp Buchner Wolfgang Track Gerhard Höllwirth Heinz
Blindendorf 24 Blindendorf 248 Blindendorf 172 Blindendorf 93 Blindendorf 132
07237/4239 07237/4243 07237/5490 07237/4980 07237/5305

Ried/Riedmark Hackl Friedrich Frühwirth Leopold Wall Franz Buchner Johann Einsiedler Josef
Wachsreith 9 Neue Heimat 7 Grünau 46 Wagenfeld 8 Grünauer Str. 16
07238/2523 07238/3266 07238/29171 07238/5132 07238/3734

Obenberg Mayrhofer Karl Wahl Florian Helm Franz Pötscher Florian Glocker Helmut
Obenberg 36 Schnellendorf 5 Holzgasse 31 Holzgasse 52 Holzgasse 2
07238/2805 07238/2353 07238/4687 0699/17205506 07238/3761

Zirking Schübl Felix Hunger Mathias Brunner Markus Mayrhofer Wolfgang Mayrhofer Christian
Zirkinger Weg 4a Zirking 8 Niederzirking 50 Oberzirking 48 Zirking 5
07238/2106 07238/2247 07238/2676 07238/4782 07238/2554


